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Wie sie waren: Unter den Griechen, die sich in den Kämpfen von 1821—28 die Freiheit vom osmanischen Joch erstritten, war eine Schar Freiwilliger aus den Bergen, die sich unvergänglichen Ruhm
erwarben. Ihr Lohn nach dem Siege war, daß sie ihre schmucke Tracht, knapp anliegende Hosen, ein weißes Röckchen mit vielen Falten, den kurzen bestickten Rock und Schnabelschuhe, beibehalten durften,
auch als sie 1863 in die reguläre Armee aufgenommen wurden. Die Truppe hatte verschiedene Vorrechte. Sie stellte z. B. die Leibgarde des Königs. Erst im zweiten Balkankrieg erhielten sie audi feldgraue
Uniformen. Heute wie vor über 100 Jahren sind es die Evzonen, die in der vordersten Linie stehen.

Les tfttcétrer der Lvzones formaient ces contingents de -uo/onfaires montagnards q«i se coavrirent deg/oire /ors de /a gwerre d'indépendance (7S2/-/S2S). Lear /»ravoare extraordinaire f«t récompensée
de privi/èges. Les £vzones forment /a garde personne//e d« Roi, i/s conservent d'antre part /ear cosfame pittoresque. Les nécessités de /a gaerre moderne /es o/digèrent à adopter /e gris-vert...

In vorderster Linie: die Evzonen î:fZn«7^'^

Wie sie sind: Nun führt Griechenland wieder Krieg! Die Evzonen hängten ihre Faltenröcklein in die Kästen und holten die feldgrauen Uniformen hervor. Von all dem Glanz und Flitter blieben nur
die Pompons an den Schuhen übrig, die auch im Kriege das Kennzeichen dieser Elitetruppe bilden. Sie gehen an die Front mit der gleichen Begeisterung wie ihre Vorfahren. Aus einer Sehenswürdigkeit ist
wieder eine Elitetruppe geworden.

mais /ears cfeaassares conservent «n pompon qai /es désigne à /'attention. Dignes de /ears ancêtres qai refoa/èrent /es V«res, /es Lvzones d'aafo«rd'/>«i se rendent a« front avec entAoasiasme, po«r
vaincre o« po«r mo«rir a« premier rang.
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